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Tamangur über den Arven von Tamangur
ballt sich ein Wetter zusammen,
schwarz ist der Himmel und Stahl und Azur
und ein Gewoge von Flammen.

Donner und Krachen und Blitz und Schlag,
splitternd viel Wipfel und Kronen
und zur dräuenden Nacht wird der Tag,
tosende Schlacht von Dämonen.

Aber die Arven, gekrallt in den Grund,
rauschend und ächzend — sie stehen:
Krone an Krone, ein uralter Bund,
treu noch vor Tod und Vergehen.

Mählich verebbt die gewaltige Schlacht
und durch des Sturmgewölks Ritzen
in die ergrünende Wälderwacht
Pfeile des Sonnengotts blitzen.

Groß überm Walde von Tamangur,
zaubert ein Regenbogen:
Grün, Gold, Purpur im Abendazur!
Fernhin die Wetter verzogen.

Dann fährt die Nacht auf dem Siebengestirn
leuchtend zur Waldstatt aufs neue,
steigt auf den Schemel von mondhellem Firn,
segnet den Bund und die Treue.

Martin Schmid

Aus dem Gedichtband «Tag und Traum», Ähren-Verlag, Affoltern
am Albis.

Einer Würdigung von Georg Thürer «Ein Bündner Dichter und Schulmann» (Zun
75. Geburtstag von Martin Schmid) entnehmen wir den folgenden Abschnitt:

«Die Lyrik Martin Schmids beglückt durch den Reichtum ihrer Bilder und ent
zückt durch eine wundersame Schwebelage der Melodie. Sie ist meistens verhalten
doch fehlt ihr der eindringliche Anrul nicht, wenn die Not der Mitmenschen der
Dichter ergreift. Er steigert seine Kunst auch zum vollen Jubilate, wenn er das Loi
von Gottes großer und grundguter Schöplung zu singen anhebt.»
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